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Epidemiologische und methodische Aspekte einer gesundheitsbezogenen Forschung 
für Migrantinnen und Migranten 
 

 

Epidemiologische Perspektiven der Migrationsforschung am Beispiel von Krebspatienten 
 
Hajo Zeeb 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
 
Krebs- und andere chronische Erkrankungen sind bisher noch nicht als Hauptgesundheitsproblem von 
Migrantinnen und Migranten in Deutschland identifiziert. Insbesondere aufgrund des 
demographischen Wandels ist aber mit einem erheblichen Anstieg der Krebshäufigkeit bei 
Migrantengruppen zu rechnen. Zudem stellt sich die Frage, ob besondere Lebens - , Umwelt- und 
Versorgungsbedingungen das Krebsgeschehen bei Migranten beeinflussen. 
Studien zum Thema Krebs bei Migranten können aus verschiedenen Perspektiven angelegt werden: 
steht die Untersuchung von gesundheitlicher Ungleichheit im Mittelpunkt, wird oft ein 
Gruppenvergleich zwischen Migrantengruppen und einer Referenzbevölkerung im Ziel- und/oder 
Heimatland durchgeführt. Dieser Ansatz ist unproblematisch auf das klinische Setting übertragbar. 
Studien zur Ursachenforschung bedürfen einer individuellen Erfassung von Risiko- oder 
prognostischen Faktoren; hierzu gibt es bisher aus Deutschland nur wenige Beispiele mit Fokus auf 
Migrantinnen und Migranten. 
Im Vortrag werden einige epidemiologische Projekte zum Thema Krebs und Migration erläutert. Ein 
Ausblick auf zukünftige Fragestellungen in diesem Bereich wird zur Diskussion gestellt. 
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